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Inhaltsangabe der Dissertation

Eine Methode zur Schaffung von Produktinnovationen
in der Technischen Logistik

Eine Innovation ist eine Erfindung, für die ein gewisses Marktpotenzial besteht. Methoden zur
Schaffung von Innovationen sollten daher die Technik- und Marktsicht auf Innovationen
integrieren, was bislang nur unzureichend der Fall ist. Diejenigen Methoden, die dieses leis-
ten, sind oft mit großem Aufwand in der Durchführung verbunden, was ihre praktische An-
wendbarkeit einschränkt.

Andererseits wird der Methodeneinsatz zur Schaffung von Innovationen immer wichtiger, da
in der heutigen globalisierten und wettbewerbsintensiven Welt die bloße Reaktion auf Ent-
wicklungen nicht mehr ausreicht, sondern proaktiv aus sich abzeichnenden Trends neue Pro-
dukte abgeleitet werden müssen. Eine Branche, die derzeit einen markt- und technikgetriebe-
nen Innovationsschub erfährt, ist die Technische Logistik.

Daher wird in dieser Arbeit mit dem Synapsenmodell der Innovationsentstehung eine neue
Methode entwickelt, die die aufgezeigte Lücke im aktuellen Methodenbestand schließt. Es
erfolgt die Implementierung in ein Computerprogramm und die Anwendung auf einen Daten-
bestand aus der Technischen Logistik.

Im Ergebnis lassen sich die Ursache-Wirkungs-Ketten für die „Selbststeuerung“ und die
„Atomisierung der Ladungsstruktur“ als zwei wichtige Trends der Technischen Logistik mit
der neuen Methode genau analysieren und Potenziale und Ideen für eine neue Innovation ge-
winnen. Im Rahmen einer Fallstudie wird der Innovationsprozess eines mit der Methode neu
geschaffenen Produktes analysiert und bewertet.


